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¥ Büren (my). Andreas Müller, Leiter der Bürener Feuerwehr, ret-
tete am Freitagmorgen gegen 7.30 Uhr eine betagte Bewohnerin
des Senioren-Wohnparks an der Neustraße aus einem völlig ver-
qualmten Apartment im ersten Obergeschoss. Die Seniorin hatte
versehentlich einen Wasserkocher auf eine heiße Herdplatte ge-
stellt. Dass die Brandmeldeanlage ausgelöst hatte, war von den Mit-
arbeitern nicht bemerkt worden. Feuerwehrleute beförderten den
verschmorten Kocher ins Freie und belüfteten das Apartment.
Die Bewohnerin wurde ins Krankenhaus Geseke eingeliefert.
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* 9 Cent pro Minute aus dem
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bis zu 42 Cent / Minute

CDE.,9= paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99-53
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¥ Bad Wünnenberg (my). Auf der Bun-
desstraße 480 ist am Freitagmorgen ein 62-
jähriger Lastwagenfahrer am Freitagmor-
gen gegen einen Baum geprallt und getötet
worden. Der 62 Jahre alte Fahrer aus
Naumburg (Landkreis Kassel ) fuhr gegen
7.20 Uhr von der A 33 kommend auf der
Bundesstraße in Richtung Bad Wünnen-
berg. Aus ungeklärter Ursache geriert der
mit Aluprofilen beladene 18-Tonner nach

Zeugenaussagen zunächst auf die Gegen-
fahrbahn. Beim Gegenlenken kam er dann
rechts von der Straße ab, kippte in den Gra-
ben und prallte gegen einen Straßenbaum.
Das Führerhaus wurde nahezu vollständig
zerstört. „Wir haben den eingeklemmten
Fahrer mit einer Crashrettung aus dem
Wrack befreit“, berichtet Einsatzleiter Tho-
mas Bürger vom Löschzug Bad Wünnen-
berg. Für den Fahrer kam jede Hilfe zu spät.

Der Notarzt konnte nur noch den Tod des
Mannes feststellen. Die Staatsanwaltschaft
ließ den Lastwagen sicherstellen und be-
auftragte einen Sachverständigen mit der
Untersuchung des Lastwagens. Im Einsatz
waren auch die Löschzüge Haaren und
Fürstenberg. Während der Unfallaufnah-
me und der Bergungsarbeiten wurde die B
480 voll gesperrt. Die Polizei leitete den
Verkehr ab. FOTO: RALPH MEYER
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Großer Publikumsandrang bei Bauausschusssitzung

VON ANJA EBNER

¥ Lichtenau. Statt einer Ab-
stimmung über die Windvor-
rangzonen gab es im Bauaus-
schuss der Stadt Lichtenau am
Donnerstagabend nur einbe-
richt über die weitere Vorge-
hensweise in Sachen neuer
Windräder.

Das am Anfang der Sitzung
um mehr Licht im Raum ge-
beten und diesem Wunsch von
Fachbereichsleiter Franz-Josef
Manegold zunächst mit der
versehendlichen Abschaltung
der Lichtquellen entsprochen
wurde, kann als Synonym für
den schwierigen Prozess der neu
zu bestimmen Vorrangszonen
in Sachen Windräder gesehen
werden, denn die Stadt Lich-
tenau will am Ende nicht im
Schatten von zu nah gebauten
Windradmasten stehen.

us diesem Grund wurde die
eigentlich für die Sitzung des
Bauausschusses der Stadt Lich-
tenau am Donnerstagabend
vorgesehen Beschließung über
die Offenlegung des Entwurfs

des Flächennutzungsplans von
der Stadtverwaltung zurückge-
zogen.

Bürgermeister Dieter
Merschjohann berichtete den
Mitgliedern des Ausschusses
auch warum. Grund sind unter
anderem die Vielzahl von Stel-
lungnahmen zum Flächennut-
zungsplan, die sowohl von ein-
zelnen Bürgern als auch von öf-

fentlichen Institutionen einge-
reicht wurden (die NW berich-
tete). Merschjohann fühlt sich
bestätigt, dass es von Anfang an
richtig war die Bürger mitdis-
kutieren zu lassen. Dass diese
Diskussion unter anderem nun
zu einer Verzögerung führt,
heißt nicht „dass die Bürger
grundsätzlich gegen Wind-
energie sind, aber nicht in je-
dem Maße“.

Ahnliche Probleme aus Bü-
ren und Bad Wünnenberg, wo
Klagen von Windkraftbetrei-

bern erfolgreich waren, sollen in
Lichtenau verhindert werden.
„Wir wollen einen rechtssiche-
ren Flächennutzungsplan und
hierfür brauchen wir noch Zeit
und die Möglichkeit alle Ein-
wände zu prüfen und weitere
Gutachten in Auftrag zu ge-
ben“. Die 76 Anträge von
Windkraftbetreibern wurden
bereits zurückgestellt, was der

Stadt Zeit bis Anfang 2015
bringt. Sollten bis dahin nicht
alle Rechtsunsicherheiten ge-
klärt sein, ist ein weiteres Jahr
Verschiebung möglich.

„Ich lasse mich nicht von Ge-
töse beeindrucken“, erwiderte
Merschjohann auf den Ein-
wand von Bernd Keiter (Grü-
nen), dass dieses Vorgehen zum
jetzigen bereits fortgeschritte-
nen Zeitpunkt doch überra-
schend sei und bekräftigte er-
neut, dass „Genauigkeit vor
Schnelligkeit“ gehe. Im Hin-

blick auf die anstehenden Kom-
munalwahlen, war der einmü-
tige Tenor innerhalb aller Frak-
tionen,dassnochdieserRatüber
den Entwurf abstimmen sollte.
„Den neu gewählten Ratsmit-
gliedern fehlt der Diskussions-
prozess zu diesem Thema“, so
Ralf Zumbrock (CDU). „Die-
ser Rat hat jahrelang an dem
Thema gearbeitet, jetzt wollen
wir auch die Verantwortung
übernehmen“, schloss sich
Martina Wolf-Sedlatschek
(Grüne) an. Keine wahltakti-
sche Verschiebung des Votums
forderte auch Markus Lübbers
(SPD).

Jede Windkraftanlage soll im
Einklang mit den Bürgern ge-
baut werden, so die Devise des
ersten Manns der Stadt Lich-
tenau. Wie sehr die Bürger sich
für dieses Thema interessieren,
zeigte das vollbesetzte Techno-
logiezentrum (TZL). Selten
dürfte eine Sitzung des Bau-
ausschusses einen solchen Be-
sucherandrang erlebt haben.
Bleibt abzuwarten, ob Lichte-
nau nur Wind sät oder auch
Sturm erntet.

»Ich lasse mich nicht vom
Getöse beeindrucken«
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¥ Lichtenau/Bad Driburg-
Neuenheerse. Auch in diesem
Jahr lädt das Gymnasium St.
Xaver am Montag, 24. Februar,
zum „Abend voll Musik“ in die
Aula der Schule ein. Das Kon-
zert beginnt um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei.Darüber hinaus
dürfen sich alle Schülerinnen
und Schüler der Klassen 5 bis 7
auf Freitag, 28. Februar, freu-
en. An diesem Nachmittag wird
von 16.30–20.30 Uhr in der Au-
la der Schule die Karnevalsfeier
stattfinden.
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¥ Bad Wünnenberg. Anläss-
lich der Weiberfastnacht am
Donnerstag, 27. Februar, wird
der Dienstleistungsabend der
Stadt Wünnenberg von Don-
nerstag auf Mittwoch verlegt.
Die Verwaltung ist am Mitt-
woch, 26. Februar, bis 17.30 Uhr
geöffnetundamDonnerstag,27.
Februar, ab 12.30 Uhr geschlos-
sen. Weiterhin ist die Verwal-
tung am Rosenmontag, 3. März,
geschlossen.
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¥ Büren-Brenken. Die Land-
frauen Brenken laden zur Back-
vorführung am Samstag, 8.
März, um 14 Uhr ins Pfarr-
heim ein. Eine Repräsentantin
der Firma Lumara zeigt neue
Techniken für süße und pi-
kante Rezepte. Um Anmeldung
bis zum 28. Februar unter Tel.
(0 29 51) 27 32 oder Ulla Klei-
ne, Tel. 15 94, wird gebeten.
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¥ Salzkotten. Zu einem be-
schwingten und heiteren Nach-
mittag lädt der DRK-Ortsver-
ein Salzkotten am Dienstag, 25.
Februar, ein. Die Senioren-
Singgruppenleiterin Renate
Wegener wird an diesem Tag die
Teilnehmer mit einem närri-
schen Programm erfreuen. Die
Veranstaltung ist für alle Seni-
oren offen. Sie beginnt um 15
Uhr im DRK-Haus, Im Eich-
feld 29 (Gebäude hinter der
Feuerwehr). Dazu gibt es wie bei
allen Seniorennachmittagen
Kaffee und Kuchen. Anmel-
dung zum Fahrdienst bis 24.
Februar bei Grietje Pawlik, Tel.
(0 52 58) 76 19 in Verbindung
setzen.
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¥ Büren (ag). Die Umstrukturierung der Bürener Verwaltung mit
fünf Abteilungen und einem Wirtschaftsförderer trägt laut Mar-
ketingchef Michael Kubat Früchte bei den Unternehmen. „Das
Feedback ist gut bis sehr gut. Die Firmen schätzen den offenen Di-
alog mit der Verwaltung“, so Kubat. Immer wieder werde auch
die Wichtigkeit des Verkehrsflughafens Paderborn/Lippstadt be-
tont. Von 105 verteilten Fragebögen hatten die Unternehmen 47
zurückgeschickt. „Die Rücklaufquote liegt bei über 40 Prozent, da-
mit sind wir sehr zufrieden“, so Kubat weiter.
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¥ Salzkotten (ag). Der Bau- und Planungsausschuss hat den Weg
für die weitere Wohn- und Gewebeentwicklung freigemacht. So
soll in Thüle im Bereich „Am Eichenwald“ eine Fläche für die Land-
wirtschaft beziehungsweise Wald in eine Wohnbaufläche geän-
dert werden. Weil in Mantinghausen eine Gewerbefläche nicht
mehr benötigt wird, soll die in eine Fläche für die Landwirtschaft
geändert werden. Das gilt auch für eine Fläche im Bereich Verner
Straße. Im Bereich Haltiger Feld-Süd soll dagegen aus einer Flä-
che für die Landwirtschaft eine gewerbliche Baufläche geben.
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Unternehmen geben Antworten

¥ Bad Wünnenberg. Unter-
nehmen können es sich vor dem
Hintergrund des demografi-
schen Wandels immer weniger
leisten, auf das Potenzial gut
ausgebildeter und motivierter
Frauen zu verzichten. Wieder-
einsteigerinnenalsFachkräftezu
gewinnen und zu halten bleibt
dabei ein zentrales Thema. Ein
großer Teil dieser qualifizierten
Frauen ist jedoch, trotz des
Wunsches nach einer Auswei-
tung ihrer Tätigkeiten, in Mi-
nijobs beschäftigt, was auch be-
triebswirtschaftlich in vielen
Fällen nicht die beste Lösung ist.

Gemeinsam mit dem Minijob-
experten Carsten Wippermann
vom Delta-Institut für Sozial-
und Ökologieforschung sowie
Paderborner Unternehmerin-
nen und Unternehmern,die sich
kritisch mit Minijobs auseinan-
dergesetzt haben, wird das Pro
und Contra beleuchtet und alle
Interessierten sind eingeladen.
Die Veranstaltung findet statt
am Dienstag, 25. Februar,
12–14.30 Uhr, bei der Firma
Wächter Packautomatik in Bad
Wünnenberg. Vorherige An-
meldung an u.schoop@wfg-
pb.de erforderlich.
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Wintervortrag des Heimatvereins Büren

¥ Büren. Ortsnamen sind eine
historische Quelle von einzig-
artigem Rang. Ortsnamen
überstehen Völkerwanderun-
gen und Herrschaftswechsel. In
den vergangenen Jahren ist des-
halb auch die Erforschung der
westfälischen Ortsnamen in den
Mittelpunkt gerückt. In einem
von der Göttinger Akademie der
Wissenschaften initiierten Pro-
jekt sollen alle Ortsnamen un-
tersucht werden. Dem Heimat-

verein Büren ist es gelungen, ei-
ne Mitarbeiterin des Projekts zu
gewinnen: Birgit Meineke aus
Münster wird am Dienstag, 25.
Februar, 20 Uhr, unter dem
Motto „Nomen es Omen!“ über
die Bedeutung der Siedlungs-
namen in und um Büren spre-
chen. Die Veranstaltung findet
im Hotel Ackfeld statt. Auch
Nichtmitglieder des Heimat-
vereins Büren sind willkom-
men. Der Besuch ist kostenlos.
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